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Samſtag den 9. Juli 1803. 


Paris den 15. Juni. 


Bekanntlich word vor einiger Zeit zu 
Tivoli ein Diner gegeben, welchem 
alle militairiſche Mitglieder des Se⸗ 
nats, des geſetzgebenden Corps und 
des Tribunats, unter andern die Se⸗ 
natoren und Generals Kellermann, Pe⸗ 
rignon, Serrurier, Rampon, Vau⸗ 
bois, Cazabianca, ferner Latour -Mau⸗ 
bourg, Jacobin re. beiwohnten. Dieſe 
uͤbergaben dem General Duroc folgende 
Addeeſſe, um fie dem erſten Conſul 


zuuſſellen: 


An Bonaparte den Großen, die un⸗ 
tetzeichneten Soldaten, Mitglieder 
dee Senats. 
Corps un des Tribunats. 


— RE — 


des geſetzgebenden gen. 
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„General! Wir erſuchen Sie um 
eine Gunſtbezeugung, die Sie unſerm 
Eifer und unſrer Ergebenheit nicht 
verſagen werden. Ohne die Geheim⸗ 
niſſe Ihrer Weisheit durchdringen zu 
wollen, in welche wir ſtets ein ganz⸗ 
liches Vertrauen ſetzen werden, und 
bloß wenn dies Ibre Abſicht iſt, und 
in dem Fall, wenn Sie nicht anders 
uͤber uns disponirt haben, erſuchen 
wir Sie, uns am Bord des Linien⸗ 
ſchiffs auflunebmen, welches Sie und 
mit Ihnen die Rache des Franzoͤſiſchen 
Volks nach England führen. wird.““ 

Joo Mann der Conſulargarde ſind 
ſchon von hier nach Belgien abgegans _ 
Es heißt, der Minifer Talley⸗ 
rand werde, wenn ſonſt keine drin⸗ 

gu 


Sn. a urbon l'Archam⸗ 
dane e und dann unterwegs zu 
dem n Conſul ſtoßen. 

Der Staatsrath Portalis hat als 
Miniſter der Gottes verehrungen auch 
an das Conſſſtorlum der hieſigen Re⸗ 
formirten Kirche geſchrieben, um es 


ſo wie die Katholiſche Geiſtlichkeit ein⸗ 
zuladen, Öffentliche Gebete anzuſtellen, 


um den Waffen der Republik den Se⸗ 


gen des Himmels zu erflehen. 

Auch wir baben hier einen ſehr 
naſſen Sommer, und faſt täglich reg⸗ 
nigtes und ſtuͤrmiſches Wetter. 

Der Luftſchiffer Blanchard hat ein 
Inſtrument erfunden, vermittelſt wel⸗ 
ches ein Schiff obne Segel, ohne Tau⸗ 
werk, ohne Maſten, ohne Wind, und 
ſogar wider den Strom, ohne Geraͤuſch, 
und noch einmal ſo geſchwind fortge⸗ 
trieben werden ſoll, als durch Ruder. 
Das Modell dieſes Inſtruments hat 
Buͤrger Blanchard beim Maire von 
Cherbourg niedergelegt. Es ſollen da⸗ 
mit Verſuche gemacht werden. 

Freiburg vom 16. Juni. 

Nach einem Beſchluß unſrer Helve⸗ 
tiſchen Regierung ſollen die öffentlichen 
Beamten nicht mehr Buͤrger, ſondern 
Herren genannt und die hoͤhern Be⸗ 
amten Ew. Excellenz titulirt werden. 

Der Franzoͤſiſche Geſchaͤftstraͤger 
Gnadolphe hat unſerm Landmann un⸗ 
term zten eine Note zugeſchickt, worin 
er ihm im Namen ſeiner Regierung 
den Wiederausbruch des Kriegs mit 
England mit einer umſtaͤndlichen Dar⸗ 
ſtellung der Veranlaſſungen kund thut. 
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77 
wird ohne Ziheifel in 
der ihr gemachten Ersfnung einen 
neuen Beweis des Wunſches der Fran⸗ 
loͤſiſchen Regierung ſehen, die Bande 
der Freundſchaft, welche Frankreich 
und die Schwelz ſeit ſo langer Zeit 
vertinigen, zu unterhalten.“ 
Hannover vom 25. Juni. 
Unterm 2 flſten if von dem Lan⸗ 
des⸗Deputations⸗Collegio eine Verord⸗ 
nung wegen der Verpflegung der Fran⸗ 
zoͤſiſchen Cavallerie erlaſſen, worin es 
beißt: Da die jetzigen Zeitumſtaͤnde es 
erforderlich machen, auf eine möge 
lichſt wohlfeile Verpflegungsart der 
im Lande befindlichen Franzoͤſiſchen Ca⸗ 
vallerie ernſtlichen Bedacht zu nehmen; 
fo haben zufoͤrderſt diejenigen Diſtrikte, 
wo Gemeinde » Unger. vorhanden find, 
aus welchen die Gemeinden das Heu 
für die einlaͤndiſche Cavallerie-Einquar⸗ 
tierte angewieſen haben, ſofort den 
ſaͤmmtlichen Gemeinden bekannt zu 
machen, daß dieſe Wieſen in dieſem 
Jahre von den Gemeinden auf ibre 
Koften geerndtet und das Heu in je 
dem Dorfe in eine Dorfsſcheure zuſam⸗ 
mengebracht werden muͤſſe. Sollten 
jedoch die Doͤrfer lieber wuͤnſchen, die⸗ 
ſes Heu ſelbſt fuͤr ſich zu erndten, und 
dagegen die jedem Dorfe obliegenden 
Rationen an Heu erforderlichenfalls zu 
liefern; ſo kann auch ſolches geſtatt et 
werden, dafern die Vorſteher des Dorfs 


dafür haften, daß die Heu⸗kieferung 


der Rationen aus dem Dorfe jedesmal 
erfolge. 
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Avertiſſemente. | 


»Wir Franz der Zweite ac. ec. 
So ſehr Wir Uns ſtaͤts angelegen 


halten, Unſere Weſt Galiziſchen Landes 


inſaſſen und Guͤterbeſitzer bei ihren Te: 
rechtſamen zu ſchuͤtzen, eben ſo ſehr 
iſt Unſere Sorgfalt ſtets dahin gerich⸗ 
tet, den Wohlſtand des andes, auf 
alle Art zu befördern, und was dem⸗ 
ſelben hinderlich ſehn mag, zu entſer⸗ 


ven. und da Wir beobachtet haben, 


daß der aus laͤndiſche Durchzughandel, 
der eine vorzuͤnliche Erwerbquelle für 
Unſer Erbkoͤnigreich Weſt⸗Galizien if, 
durch Privat⸗Maͤuthe nicht wenig ge⸗ 
hemmt wied, fo haben Wir fuͤr noth⸗ 
wendig erkannt, den Mißbrauch ders 
ſelben zu beſeitigen, dabei ſedoch zwi⸗ 
ſchen dem allgemeinen Vortheile und 
den giltigen Gerechtſamen der Einzel⸗ 
nen, ein billiges Ebenmaaß feſtzuſetzen. 


§. 1. Wir haben demnach bereits 
durch Unſer Landes -Gubernium, vers 
mittelſt der Kreisaͤmter, von allen Lan⸗ 
desinſaſſen, welche ſich im Beſitze von 
Privat⸗Maͤutheu befinden, ihre Er⸗ 
werbungs⸗Titel zur Einſicht abfordern 
laſſen, und verordnen hiermit, daß 
alle Guͤterbeſitzer, geiſtlichen und adeli⸗ 
chen Standes, ſo wie die koͤniglichen 
und unterthaͤnigen Staͤdte, welche mit 
Privat⸗Mauthbefugniſſen verſehen find, 
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Monathen, 


und der obgedachten Anordnung Unſe⸗ 
rer Landesſtelle bis nun noch nicht Ge⸗ 
nuͤge geleiſtet haben, ihre von der vor⸗ 
maligen Regierung des Landes erhals 
tenen Erwerbungs⸗DTitel, binnen drei 
nach Kundmachung des 
gegenwärtigen Patents, bei dem vor⸗ 
geſetzten Kreisamte um ſo gewiſſer ein⸗ 
zubringen haben, als widrigenſalls auf 
dieſe ihre Gerechtſamen keine Ruͤckſicht 
mehe genommen werden würde, und 
dieſelben für erloſchen auzuſehen wären. 
$. 2. Als rechtmäßigen und giltigen 
Erwerbungs-Titel einer Privat-Mauth⸗ 
gerechtſame, wollen Wir, in Bezie⸗ 
hung auf die hierüber beſtandenen pohl⸗ 
niſchen Reichsgeſetze, bloß 1 an⸗ 
geſehen haben: 


a) koͤnigliche auf Reichstagen feier⸗ 


lich beſtaͤttigte Verleihungsurkunden, 
welche vor dem Jahre 1764 ertheilt; 

b) Verleihungen, und Tariffe der 
ehemahligen Kronſchatz-Kommiſſton, 
die vom Jahre 1764 bis zur endlichen 
Erloͤſchung der Republik Pohlen ver⸗ 
liehen worden ſind. 

$. 3. Da einige der beſtehenden 
privat⸗Mauthgerechtſame auf Bruͤcken, 
andere aber bloß auf Währen und 
Daͤmme ertheilt worden find; ſo er⸗ 
klaͤren wir hiermit, daß alle Verlei⸗ 
hungen von Zoͤllen auf Waͤhren und 
Daͤmme, von nun an als ungiltig 


und aufgehoben angeſehen werden ſol⸗ 


len, indem dieſe Art von Bauanſtal⸗ 
ten groͤßtentheils nur zur Erhaltung 
der 


l 
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der Teiche und Muͤhlen, folglich zum 
bloßen Privatnutzen dienen, und kei⸗ 
nen vorzuͤglichen Aufwand fordern. 

F. 4. Weil Wir demnach das Recht 
der Privat Mauthe lediglich auf 
Bruͤcken beſchraͤnkt wiſſen wollen, die 


dem oͤffentlichen Handelszuge dienen, 


und mit einem bedeutenderen Koſten⸗ 
aufwande verbunden ſind; ſo erklaͤren 
Wir weiter, daß jede Brucke, an wel⸗ 
cher ein Zoll abgenommen werden 
darf, wenigſtens vollſtaͤndig 18 pohl⸗ 
niſche Ellen in der Länge, und ß in 
der Breite meſſen muͤſſe. 

Alle Brücken, die dieſes Maaß nicht 
erreichen, wollen Wir von dem Rechte 
einer Zolleinhebung ſelbſt dann aus⸗ 
geſchloſſen haben, wenn die Eigenthüͤ⸗ 


mer derſelben mit giltigen Verleihungs⸗ 0 


urfunden der vormaligen Regierung 
verſehen waͤren. 

H. 5. Zugleich beſtimmen Wir, mit 
Ruͤckſicht auf die Verſchiedenheit des 
Koſtenaufwandes, der mit der Herſtel⸗ 
lung und Erhaltung dieſer Bruͤcken 
verbunden iſt, folgende Klaſſen der⸗ 
ſelben: 


300 pohlniſche Ellen, 
in die zweite, welche wenigſtens 
200, 


in die dritte, welche wenigstens 


209, 
in die pierte und unterſte Klaſſe 


endlich diejenigen Bruͤcken gehoͤren, 
welche wenigſtens 1 5 pohlniſche Ellen 


in der Ränge, und elne Breite von 
wenigſtens 5 pohlniſch⸗n Ellen meſſen. 


In die er ſte und hoͤchſte Klaſſe ſol⸗ 
len diejenigen Bruͤcken, welche über | 


§. 6. Den Zoll, welcher an ſolchen 
Bruͤcken, ſowohl vom Beſpannungs⸗ 
als Triebvieh, zu bezahlen iſt, wollen 
Wir hiermit folgendermaaßen ausge⸗ 
meſſen haben: f 
Bei Bruͤcken der erſten 

Klaffe 

Fuͤr ein angeſpanntes Pferd oder 
Hornvieh 2 kr. 

Fuͤr ein unbeſpanntes Pferd oder 
Hornvieh 1 kr. 

Fuͤr 5 Schweine oder 10 Schaaf. 
oder Hammel 1 kr. N 


Bei Brücken der zweiten 
Klaſſe. 
Fuͤr ein angeſpanntes Pferd oder 
Hornvieh 1 ½ kr. a 
Für ein unbeſpanntes pferd oder 
Hornvieh 3/4 kr. 3 
Fir 5 Schweine oder 10 Schaafe 
oder Hammel 3/4 kr. 
Bei Bruͤcken der dritten 
Klaſſe. 
Fuͤr ein angeſpanntes pferd oder 
Hornvich 1 kr. 
— Fir ein unbeſpanntes Pferd oder 
Hornvieh 1/2 kr. 
Fuͤr J Schweine oder 10 Schaafe 
oder Hammel 1/2 kr. 
Bei Bruͤcken der vierten 
Klaſſe. 
Fuͤr ein angefpanntes Pferd oder 
Hornvieh 1/2 kr. 
Fuͤt ein unbeſpanntes Pferd oder 
Hornvieh 1/4 kr. 
Faͤe 5 Schweine oder 10 Sch aofe 
oder Hammel 1/4 kr. 
(Die Fortſetzung 8 
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Ediftaleinberufung. 

Von Seiten des k. k. wehgaliziihen 
Landesguberniums , wird dem Franz 
Czarnockt und Simon Owezarezyk Un: 
terthansknechten aus dem Dominio 
Mokrawies Siedleer Kreiſes, welche 
im Mär; l. J. in das Ausland abge⸗ 
gangen, und ſeit dem weder zurück 
gekommen ſind, noch die Urſache ihres 
Ausbleibens angezeigt haben, anmit 
bedeutet, daß dieſelben binnen 4 Mo⸗ 
naten vom Tage der Kundmachung 
des gegenwartigen Edikts zuruͤckzu 
kehren, oder zu gewaͤrtigen haben, daß 
gegen ſie, als gegen Auswanderer nach 
Vorſchrift der Geſetze verfahren wer⸗ 
den wird. Krakau den 14. Juni 1803, 
8 v. Hauer. 2 

2 A — 
Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird der Herr 
Ignaz Kulpinski, deſſen Wobnort un⸗ 
bekannt iſt, mittelſt gegenwartigen 
Edikts zur Erbſchaft nach dem ver⸗ 
ſtorbenen Johann Kulpinskt mit der 


Warnung einberufen: daß, wenn er 
ſich binnen einem Jahre und ſechs 


Wochen nicht meldet, ſein Erbtheil in 
Verwahrung und Verwaltung dieſer 
k. k. Gerichtsſtelle ſo lange bleiben 


wird, bis er geſetzmaͤßig für todt er⸗ 


klaͤrt werden kann. 
Krakau den 22. Mai, 1802. 
Joſepb von Niforowicz. 
Chraſtians ki. 
Brzorad. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſigalizien. 
Slaupenski. 


Verordnung 


des kalſerlichen keniglichen weſtgalizi⸗ 
ſchen Landesgubernlums. 


Die Einfuhr des fremden Zinnes und 
Erhoͤhung deſſen Zollſatzes. 


Seine Maſeſtaͤt haben in Folge 
hoͤchſten Hofdekrets vom ten v. Mai 
zu entſchließen geruhet, daß die Ein⸗ 
fuhr des fremden Zinnes, jedoch nur 


bei ordentlichen Kommerzial⸗Graͤnzzoll⸗ 


aͤmtern, fo wie die Führung deſſelben 
im offenen Handel zu geſtatten, und 
der fuͤr die Einfuhr des fremden Zin⸗ 
nes im Zolltariffe vom Jahre 1788 
auf 4 fl. ihn. 30 kr. für den Eentner 
beſtimmte Zollbetrag, für die k. k. 
Bergwerks produkten ⸗Verſchleiß ⸗Direk⸗ 
tion eben ſo wie fuͤr den Privaten und 
Handelsmann auf einen Einfuhrszoll 
von fuͤnf Gulden fuͤr den Centner feſt⸗ 
zuſetzen ſey. a 

Welches zu Jedermanns Wiſſenſchaft 
hiermit bekannt gemacht wird. 


Krakau den loten Juni 1803. 
Joſeph von Urményi, 
Landesgouberneur. 


Johann Edler v. Platzer. 1 


— ä. e —ů—— 


Non Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittels ge⸗ 
genwärtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß auf Anſuchen des Herrn Joſeph 


3 Chomentoweli die den Eheleuten Be⸗ 


nedict 


. 


nediet und Aatonina Grondkowskie eis 
genthuͤmlich zugehoͤrigen auf 94635 fl. 
pol. 4 gr. abgeſchaͤtzten Güter Po⸗ 
ſtronna zur Befriedigung einer Summe 
von 26628 fl. pol. nebſt Intereſſen 
und Prozeßkoſten für den Herrn Jo- 
ſeph Chomentowski durch oͤffentliche 
Verſteigerung an den Meiſtbiethenden 
werden verkauft werden, und zwar un⸗ 
ter nachſtehenden Bedingungen: 

1) Dag der Kaufluſtige zur Sicher⸗ 


heit der Lizitation eine Summe von 


4090 fl. pol. erlegen. 

2) Daß er nach genehmigter Lizi⸗ 
tation die Summe von 26628 fl. pol. 
nebſt Intereſſen und Gerichtskoſten bin⸗ 
nen 14 Tagen an den Herrn Joſeph 
Chomentowski bezahlen. 

3) Daß er nach zurückgehaltenen 
Religionsſummen (wenn einige werden 
angemeldet werden) bei den Guͤtern, 
den Uiberreſt des Kaufſchillings binnen 
14 Tagen an das Gerichtsdepoſttum 
abfuͤhre, oder aber denſelben, wenn 
Beine andern Schulden angemeldet wer⸗ 
den ſollten, an die Sachfaͤlligen be⸗ 
zahle. g N 

Alle Kaufluſtigen werden baher vor⸗ 
geladen, daß fie am «17tem Septem: 
ber I. J. als an dem zur Lizitation 
beſtimmten Termine, bei dieſen k. k. 
Landrechten um 9 Uhr Vormittags ſich 
einfinden. 

Krakau den 23. April 1803. 

Joſeph von Nikorowiez. 
Karl von Reinheim. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k, kra⸗ 

kauer Landrechte. 
a Bubna, 2 


/ 


An kundig ung. 


Nachſtehende ſtaͤdtiſche Gefaͤlle und 
Realitäten werden durch öffentliche Li⸗ 
sitation an den unten angeſetzten Tä- 
gen in Pacht äberlaſſen werden, und 
zwar: —— 

In Olkusz, 5 

Am zıten Julius l. J. Vormittags 
in dem ſtaͤdtiſchen Rathhauſe, 5 

a) die ſtaͤptiſche Propination auf 
1 Jahr, nemlich vom ten November 
3803, bis letzten Oktober 1804, wo⸗ 
von das Praͤtium Fisei auf 1 Jahe 
1420 fl. ihn. betraͤgt. 


In Zarnowieec, 


Am agten Julius I. J. Vormittags 


in Zatuowiec, 

b) die ſtädtiſche Propination auf 
3 Rach einander folgende Jahre, das 
it, dom tten November 1803, bis 
dahin 1806, nad) dem jaͤbrlichen Fis⸗ 
calpreis pr. 890 fl. rhn. f 


Die Pachtluſtigen werden verbunden 
ſeyn, vor der Eizitation den Toten 
Theil des Praͤtium Fisch, und nach 
umſtaͤnde auch mehr, als Badium 
zu etlegen, und außerdem muß der 


meiſtbiethend derbliebene Pächter Kings 


ſtens in 4 Wochen nach der erfolgten 
Approbation des Kentrakts, entweder 
tine baare oder fidejuſſoriſche, den 
balbjaͤhrigen Pachtſchilling deckende Kau⸗ 


kon beibringen. 


Die 


——— 


Die Übrigen Pachtbedingniſſe werden 
vor der Lizitation bekannt gemacht 
werden, die Pachtluſtigen haben ſich 
daher an den beſagten Tagen und Oer⸗ 
tern einzufinden. 


Von der Olkuszer k. Bezirks ⸗Di⸗ 


rektion den 22. Junius 1803. 


Schottek, 
Bezirks ⸗ Direktor. 1 
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A nkuͤn digung. 


Es wied] biemit zu Jedermanns 
Wiſſenſchoft bekannt gemacht, daß am 
aten Auguſt d. J. nachſtebende Gefaͤlle 
und Realitaͤten der Stadt Sulejow, 
in der dortigen Gerichtsſtube, um die 
die gte Fruͤhſtunde, mittelſt ‚öffentlicher 
Lizitation werden im Pacht gegeben 
werden, und zwar: 


1) Die ſtaͤdtiſche Propination, oder 
das Recht Bier, Brandwein, und 
Meth zu erzeugen, und auszuſchenken, 
ſammt dem Fiſcherey⸗ Rechte in dem 
Fluſſe Pillea, in ſoweit derſelbe naͤm⸗ 
lich durch das ſtaͤdtiſche Gebiet fließet, 
von welcher Propination und Fiſcherey⸗ 
Rechte zuſammen das Praͤtium Fisci 
722 fl. rhn. 30 kr. betraͤgt. 


2) Die Befugniß auf ſtaͤdtiſchen 
Grunde Kalk zu graben, und Holden 
in denen ſtaͤdtiſchen Oefen zu brennen, 
wovon das Praͤtium Fisei 104 fl. rh. 
15 kr. beträgt. 


Von dieſen Gefaͤllen wird die ſtaͤdtis 
ſche Propination ſammt dem Fiſcherey⸗ 
Rechte, auf 3 nach einander folgende ! 
Jahre, und zwar vom ten Novem⸗ 


ber d. J., bis letzten Oktober 1806. 


Die Kalkbrennerey aber auf 1 Jahr, 
nemlich vom ten November d. J., 
bis letzten Oktober 1804 in Pacht ge⸗ 
laſſen, daher haben ſich die Pacht⸗ 
luſtigen an dem bereits beſtimmten 
Verſteigerungs⸗Termine und Orte, mit 
dem loten Theile des Pachtſchillings, 
als dem noͤthigen Vadium verſehen, 
einzufinden, wo ihnen ſodann vor der 
Lizitation die weiteren Pachtbedingniſſe 
werden bekannt gemacht werden. 


Konskie den Keen Juni 1803. 


In Abweſenheit des Herrn Kreis⸗ 
hauptmanns. 
F. Sykora, 
Kreis kommiſſaͤr. 1 


— tu 2 — —— 


Nachricht. 


Nachdem die Brandweinpropinazion 
der k. Stadt Urzendow am zten Aus 
guſt I. J. in dem dortigen Rathhauſe 
mittels oͤffentlicher Verſteigerung auf 
3 Jahre, d. i, vom kten November 
l. J. bis zum letzten Oktober 1806 
in Pacht gelaſſen, und zum Fiscal⸗ 
preife der gegenwartige Pachtſchilling 
jaͤhrlicher 876 fl. rhn. 4 kr. ausgeru⸗ 
fen werden wird; ſo haben ſich die 
pachtluſtigen an dem obbenannten Tag 

und 
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und Orte, mit dem zehnten Theil jer der Verſteigerungs⸗Commiſſton zu ste 


nes Fiscalpreiſes, als dem noͤthigen 
Vadio verſehen, um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags einzufinden, we ihnen vor der Li⸗ 
zitation die Pachtbedingniſſe werden be⸗ 
kannt gemacht werden. 


Am 1. Juil 1803. 
Vom k. Jozefower Kreisamte. 


v. Dflichtentren, 
Krelshauptmann. 1 


—— — e —— — 


Kundmachung. 


es wird hiemit zu Jedermanns Wiſ⸗ 
ſenſchaft bekannt gemacht: 


1) Daß die Propination des Biers 
und Brandweins in der Munieipal⸗ 
Stadt Konskie, mittels öffentlicher Ver⸗ 
ſteigerung werde an den Meiſtbiethen 
den in Verpachtung uͤberlaſſen werden. 


2) Daß die dießfaͤllige Propina⸗ 
tions Verpachtung mit tem Novem⸗ 
ber 1803 anfange, und bis letzten 
Oktober 13055 folglich durch 3 Jahre 
fortwaͤhren werde. 


3) Daß die Pachtluſtigen ſich mit 
einem Reugelde von J fl. rin. 19 
1/4 fr., als den loten Theil des vor⸗ 
jährigen Pachtſchulings und dießſaͤhri⸗ 
gen Fisc alpreiſes von 543 fl. cha. 
15 ke. zu berſehen, ſolches auch vor 
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legen haben. 


4) Daß die Verpachtungs⸗Beding⸗ 
niſſe vor der Pachtverſtejgerung in der 
Landesſprache oͤffentlich werden erklaͤrt 
werden. 


Konskie den 9. Juni 1803. 


In Abwesenheit des Heren Kreis- 
hauptmanns. 


F. Sykora, 
Kreiskommiſſaͤr. 1 


f —ü„ũ%łd 2 


Ank uͤn digung. 


Da die Pachtzeit des Lubliner ſtaͤdti⸗ 
ſchen Vorwerks Ponigwoda mit letztem 
Oktober l. J. zu Ende gehet, fo 
wird die neuerliche Verpachtung dieſes 
Vorwerks mittelſt oͤffentlicher Verſtei⸗ 
gerung vom fen November 1803 
bis 23ten Junius 1507, ſobin auf 
3 Jahre 7 Monate und 23 Tage 
am 25ten Julius I. J. auf dem hieſi⸗ 
gen ſtaͤdtiſchen Rathhauſe um 9 Uhr 
Früh, vorgenommen werden. 


Das Praͤtium Fisei auf den eine 
jährigen Pachtſchilling iſt ein Betrag 
pr. 212 fl. chn. zo kr und als Reu⸗ 
geld komut der rore Theil des Praͤ⸗ 
tium Fisch zu erlegen. 


Pachtlaſtige haben ſich daher an 
der beſtiumten Tagfahrt auf dem bie⸗ 
ſigen 
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ſigen ſtaͤdtiſchen Rathhauſe einzufinden, 
wo die näheren Pichtbedingniſſe eins 


geſehen werden koͤnnen. 


Vom Lubliner k. k. Kreisamt den 
23ten Junius 1803. 28 


In Ermanglung eines Herrn Kreide 
hauptmauns. i 
v. Ulrich, 


erſter Kreistommiflär, 1 


— — — 


Kundmachung. 


Da der Pacht der Radoſzyeer ſtaͤdti⸗ 


ſchen Propination mit Ende Oktober l. J. 


zu Ende gehet, und dieſes k. k. Kreis⸗ 


amt dieſes ſtaͤdtiſche Gefaͤll neuerdings 


auf drei Jahre, und zwar vom Iten 


November 1803 bis Ende Oktober 
1806 mittelſt öffentlicher in Radoſzyee 
abgehalten werdenden Verſteigerung den 
25ten Juli l. J. in Pacht laſſen wird, 
ſo wird dieſes zu Jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft mit dem Beiſatz kund gemacht, 
daß das Praͤtium Fisei fuͤr 1 Jahr 
385 fl. rh. 40 kr. betrage, und daß 
jeder Pachtluſtige vor der Verpachtung 
den loten Theil des Praͤtium Fisci 
als Reugeld zu erlegen habe. 


Konskie den 10. Juni 1803. | 


In Abweſenheit des Herrn Kreis⸗ 


hauptmanns. 
8 F. Sykora, 5 f 
Kreiskommiſaͤr. 


An kuͤndigung. 

Von Seiten des k. k. Sandomirer 
Kreisamtes wird bekannt gemacht, daß 
die Benutzung der den kaoͤniglichen 
Staͤdtchen Poloniec, und Oſſiek zuſte⸗ 
henden Propinationsrechte, und zwar 
des erſtern am Sten, und des zweiten 
am 9geen Auguſt des gegenwaͤrtigen 
Jahrs in den Fruͤhſtunden in der fans 
domirer Kreiskanzlei auf 3 nach eins 
ander folgende, nemlich vom Iten No⸗ 
vember 1803 bis Ende Oktober 1806 
mittelſt Verſteigerung verpachtet werden 
wird. Das Praͤtium Fisei iſt bei Pos 


loniee, mit jährlichen 617 fl. rhu., 


und bei dem Staͤdtchen Oſſtek mit 
jahrlichen 280 fl. rbn. Die Pachtlu⸗ 
ſtigen werden daher zu dieſer Verſteis 
gerung mit dem loten Theile des Fis⸗ 


calpreiſes, als dem erforderlichen Reu⸗ 


gelde verſehen, zu erſcheinen, und vor 
der Lizitation die näheren Pachtsbedin⸗ 


gungen zu vernehmen haben. 


Sandomir am 15. Juni 1803. 
KLlakupich. 2 
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Untändigung 
Von Seiten des k. k. Kielcer Kreise 


amtes wird hiemit kund gemacht, daß 


die unten bemerkten ſtaͤdtiſchen Gefaͤlle 


an den nachſtehend beſtimmten Daͤgen 


mittelſt oͤffentlicher Verſteigerung an 
den Meiſtbiethenden in Pacht uͤberlaſ⸗ 


3] fen werden, und zwar 
88 


bei 
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bei der Stadt Chenein, 
das Propinationsgefäl am ı rten Juli 
d. J. auf 3 Fahre, d. i. vom Iten 
November d. J. bis zum letzten Okto⸗ 
ber 1806 um den Austufspreis von 
jahrlichen 682 fl. ihn. 


Bei der Stadt Daleszyee, 


das Propinationsgefaͤll am Taten Juli 
d. J. fuͤr die naͤmliche Pachtdauer mit 
dem Fiscalpreiſe jaͤhrlicher 283 fl. rh. 


Bei der Stadt Pierzchniea, 


das Propinationsgefaͤll am 19ten Juli 
d. J. auf eben ſo lang mit dem Aus⸗ 
ruf jaͤhrlicher 6 1 fl. ch. 


Bei der Stadt Szydlow, 


dapropinationsgefäll am 25ten Julins 
d. J. gleichfalls fuͤr 3 Jahre um den 
Fiscalpreis jaͤhrlicher 403 fl. rhn. 


Bei der Stadt Stopniea, 


das Propinationsgefält am Iten Aus 
guſt d. J. auf 1 Jahr, d. i. vom 
sten November d. J. bis zum letzten 
Oktober 1804 um jährlihe 789 fl. 
rhu, dann die Markt ⸗ und Stand» 
gelder für 3 Jahre, d. i. bis zum letz⸗ 
ten Oktober 1806 für jährliche 15 fl. 
rhn. 8 kr. am 2ten Auguſt d. J. 


Bei der Stadt Opalswiee, 


dus Propinationsgefaͤll am loten Aus 
guſt d. J. fuͤr 3 Jahre, d. i. bis zum 
letzten Oktober 1806 mit dem Auge 
tufspreis jaͤhrlicher 18 17 fl. rhn. 4 kr. 


Bei der Stadt Kielee, 
das Propinationsgefaͤll am I6ten Aus 
guſt d. J. für 1 Jahr, d. i. bis zum 
letzten Oktober 1804 um jährliche 
1637 fl. rhn. 


Die Pachtluſtigen haben ſich daher 
an den obbeſtimmten Tagen fruͤh um 
9 Uhr in den benannten Staͤdten mit 
dem loten Theile des jeweiligen Auge 
rufspreiſes, als dem noͤthigen Reu⸗ 
gelde verſehen, einzufinden, und von 
der Kreis aͤmtlichen⸗Lizitattons⸗Commiſ⸗ 
ſion die weitern Pachtbedingungen zu 
vernehmen. 

Kielee am 27. Juni 1803. 

Mitſcha. 2 


An kundig ung. 


Es wird hiemit zu Jedermanns Wiſ⸗ 
ſenſchaft bekannt gemacht: daß die 
ſtaͤdtiſche Propination von Zarnow, da 
die Pachtzeit bieſes Gefaͤlles mit letztem 


Oktober d. J. zu Ende gehet, vom 


Iten November 1803 angefangeu auf 
3 nach einander folgende Jahre, und 


zwar bis letzten Oktober 1806 — 
mittels Öffentlicher kieitation am ızten 


Auguſt, um die gte -Früpftunde auf 


dem Ratbhauſe zu Zarnow mit dem 


Ausrufspreiſe von jaͤhrlichen 217 fl. 
rhu. — verpachtet werden wird. 


Die Pachtluſligen haben ſich daher 
an dem oben beſtimmten Tage und 
Orte mit dem loten Theile des Praͤ⸗ 
tium Fisci, als Vadlum verſehen, eins 

N aus 
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zufinden, wo ihnen ſodann vor der 


kieitation noch die weitern Pacht-Be⸗ 


dingniſſe werden bekannt gemacht wer⸗ 
den. Konskie am 8. Juni 1803. 


In Abweſenheit des Herrn Kreide 
hauptmanns. 
Stummer, 
Kreis kommiſſaͤr. 2 
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Per Magiſtratum Caeſ. Reg. Me- 
tropolis Cracoviae Galliciae Ocei- 
dentalis præſentibus notum reddi- 
tur ſubſſecutis fatis Domini Jofe- 
phi Winzig munus Aflefloris Con- 
ſili cum adnexo annuo falario 700 


fl. rh. in hocce Magiſtratu vacare. 


Omnes itaque, qui munus hoc- 
ce aſpirant, ſub una inviantur, ut 
ſua neceſſariis Atteſtatis et Deeretis 
eligibilitatis inſtructa ad excelſum 
cl. reg. Gubernium ſtiliſata petita 
usque ad 24. Augulli an. curr. in 
hocee Magiſtratu exhibeant. 

Datum 1. Julü 1803. 


Drdacki. 
Collmayer. 
Hirſchberg. 


Ex Conlilio Magiftratus 
Metropolis Cracoviæ. 


Plin ta. 1 


Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 4. Juli. 


Der Herr Anton von Grabianski mit 
1 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 4. 

Der Herr Johann von Janizki mit 
Gattin und 2 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 91. 5 5 

Die gu Joſepha von Jezierska mit 
3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. gr, 


Der k. k. kielzer Kreisbauptmann Herr 


Franz Anton Mitſcha, mit 1 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt Nr. 247. 

Der Herr Graf Ignaz von Potozki 
mit 4 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 504. 2 

Der Herr Ignaz von Pawenzki mit r 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91. f 

Der Herr Joſeph von Wieloglowski 
mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. gr. 


Am 5. Juli. 


Der Herr Albert von Bonfowsft mit 
Familie und 2 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Neo, 482. a 

Der Herr Ignaz von Dwiernizki mit 
1 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 8. 5 8 

Die Frau Sophia von Grabinska mit 
4 Bedienten, wohnt in der Stadt 


Nro. 97. 1 

Der Herr Franz von Kietlinski mit 3 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 521. N — 

Der Herr Mauriz von Liſſzki mit 1 Bes 
3 wohnt auf dem Kleparz 

10, 279. 

N Der 
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Der Herr Matthias von See ERLLTEN mit 
3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 452. 


Oer Herr Joſeph v. Potozki mit 4Be⸗ 
dienten, wohnt in der St Nr. 97. 


Am 6. Juli. 


Die Frau Gräfin Sophia von Vier⸗ 
zinska mit Familie und = Bedien 
ten, wohnt in der Stadt Nro. 95. 


Der Herr Vinzens von Dumikowski 
mit 3 Bedienten, wohnt auf dem 
Stradom Nro. 16. 


Der Herr Philipp von Libiſchowski mit 
2 Bedienten, wohnt auf dem ie 
parz Nro 4. 


Der Herr ana von Oſtromenzki mit 
edienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
Pre Ro. 4. 

Die Frau Baroneſſe Barbara von 
Wislozka mit 2 Bedienten, wohnt 
5 der Stadt Nro. 452., koͤmmt von 

rodi. 


Der Herr Andreas von Schmulanski 
mit 1 Bedienten, wohnt in der 
F 8 Nro. 504: 4. Pat von Lem⸗ 

erg. 


Der Herr Joſeph von Zuchowöki mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 95. f ö 


* 


————Ä—X—K—— —öÄ— — __ 


. 


Verſtorbene i in Krakau und den Vor⸗ 
ſtaͤdten. 


Am 4. Juli. 


Der Schuhmachermeiſter Thomas 
Tſcherniowski, 37 Jahre alt, am 
der 6 in der Stadt 
Nro. 656 

Die Katharina Kunert, 33 Jahre alt., 
am Nervenfieber, in St. Lazar⸗ 


ſpital. 
Am F. Juli. 
Dem Kupferſchmied Karl Seifert f. 
S. Joſeph, 16 Wochen alt, an 
Konvulſi FFF in der Stadt Nr. 104. 


R 
vom 4ten Juli 1803. N 


fl. kr. 
Der Koreg Weitzen zu 7147 
— — Korn — 6145 
— — Gerſten — 597 
— — Haber — 3130 
— — Hirſe — [1130 
— — Erbſen — 6147 


fl.] kr. fl. kr. fl. kr. 


730 7115 71— 
630 6117 n ra 
5 4145 4130 
32202 315 371 
111— 1030 101— 
630 6115 61 — 


Sind um verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗ „Buchdrucker. 


